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International herrscht eine anspruchsvolle regulatorische Landschaft, um menschenrechtliche Bedingungen in 
Lieferketten zu verbessern

Einführung - Der Weg zum LkSG

OECD Leitsätze für multi-
nationale Unternehmen 

Grundsätze für 
verantwortungsvolles 
unternehmerisches Verhalten bei 
Auslandsaktivitäten u.a. in den 
Bereichen Soziales, Umwelt, 
Korruptionsbekämpfung und 
Steuern. 2011: Erweiterung um 
Menschenrechte

Dodd-Frank-Act (USA)

Offenlegungs- und 
Berichtspflichten für US-
börsennotierte Unternehmen 
bezüglich der Verwendung von 
Bodenschätzen

VN-Leitprinzipien für 
Wirtschaft und 
Menschenrechte

Grundsätze für 
verantwortungsvolles 
unternehmerisches Verhalten bei 
Auslandsaktivitäten u.a. in den 
Bereichen Soziales, Umwelt, 
Korruptionsbekämpfung und 
Steuern. 2011: Erweiterung um 
Menschenrechte

2011

EU Non-financial Reporting 
Directive (NFDR)

Offenlegungs- und 
Berichtspflichten für große, 
kapitalmarktorientierte 
Unternehmen, hinsichtlich ihrer 
Managementansätze zu sozialen 
und ökologischen 
Herausforderungen, 
einschließlich Menschenrechte

California Transparency in 
Supply Chains Act (USA) 

Offenlegungs- und 
Berichtspflichten für 
Unternehmen, die in 
Kalifornien tätig sind, 
hinsichtlich Due Diligence 
Maßnahmen mit Fokus auf 
Menschenhandel und Sklaverei 
in ihren Lieferketten

UK Modern 
Slavery Act

Berichtspflichten für 
Unternehmen, die 
einen bestimmten 
Umsatz in 
Großbritannien 
erzielen, hinsichtlich 
der Identifizierung 
und Verhinderung 
moderner Sklaverei 
in den Lieferketten

FR: Sorgfaltspflichten-
gesetz (Loi de 

vigilance) 

Verpflichtet große 

französische Unternehmen 
dazu Maßnahmen zu 

ergreifen, um 
Menschenrechts- und 

Umweltrisiken zu 
identifizieren und zu 

verhindern

DE: Nationaler 
Aktionsplan für 
Menschenrechte (NAP)

Umsetzung der VN-
Leitprinzipien auf nationaler 
Ebene durch die 
Bundesregierung. NAP-
Monitoring schuf Grundlage 
für gesetzliche Regelung zur 
Achtung von 
Menschenrechten

2015
EU Konflikt-
minerale-
verordnung 

EU-Importeure von 3TG 
(Zinn, Tantal, Wolfram 
und Gold) aus sog. 
CAHRAs (Conflict 
Affected and High Risk 
Areas) müssen ab 
bestimmten 
Mengenschwellen die 
Erfüllung von 
Sorgfaltspflichten 
nachweisen

2019

EU:
Sorgfaltspflichten

-Richtlinie 
(CSDDD)

Legislativvorschlag 
zu Sorgfaltspflichten 

zum Schutz von 
Menschenrechten 

und der Umwelt in 
Lieferketten; Gesetz 

könnte 2024 in Kraft
tretenVerbindlich Freiwillig

NL: Gesetz gegen 
Kinderarbeit (seit 

2022)

Unternehmen, die Waren 
und Dienstleistungen an 

niederländische 
Endverbraucher 

verkaufen, müssen Sorg-
faltspflichten in Bezug auf 

die Vermeidung von 
Kinderarbeit in ihrer 
Lieferkette befolgen2014 2017

DE: Lieferkettensorgfalts-
pflichtengesetz (LkSG)

Am 1. Januar 2023 ist das LkSG, zum 
Schutz von Menschen- und 

Umweltrechten entlang der Lieferkette, 
in Kraft getreten. Es verpflichtet 

betroffene Unternehmen zur 
Einhaltung von Sorgfaltspflichten, 
welche durch das Bundesamt für 

Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) 
kontrolliert wird.

2022

20162010 2023
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Unternehmen werden durch das LkSG verpflichtet, menschenrechtliche sowie umweltbezogene Risiken in angemessener 
Weise zu beachten

Einführung - Das LkSG im Überblick

Betrachtete Risiken

Menschenrechtliche 
Risiken

Umweltbezogene
RisikenEinrichtung eines 

Risikomanagements

Durchführung einer Risikoanalyse

Anwendung Präventions-& 
Abhilfemaßnahmen

Verabschiedung Grundsatzerklärung

Einrichtung Beschwerdeverfahren

Dokumentation und 
Berichterstattung

Anwendungsbereich & Sorgfaltspflichten

> 1.000 
Arbeitnehmer

Zweigniederlassung gemäß 

§13d HGB in Deutschland

Hauptverwaltung/ Haupt-

niederlassung in Deutschland

oder

> 3.000 
Arbeitnehmer
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Das LkSG beschreibt eine Reihe von Sorgfalts- und Dokumentationspflichten mit konkreten Anforderungen, welchen das 
Unternehmen gerecht werden muss

Einführung - Sorgfaltspflichten im Überblick

Einrichtung eines Risikomanagements

− Verankerung des Risikomanagements in alle 
maßgeblichen Geschäftsabläufe unter Wahrung der
Interessen bestimmter Gruppen wie z.B. Beschäftigten

− Einbindung der Geschäftsleitung und Festlegung klarer 
Zuständigkeiten

Durchführung einer Risikoanalyse

− Durchführung einer jährlichen sowie 
anlassbezogenen Risikoanalyse

− Gewichtung und Priorisierung von Risiken unter 
Berücksichtigung von Art und Umfang der Geschäft-
stätigkeit, Einflussvermögen, Verursachungsbeitrags 
und Schwere

Präventions- & Abhilfemaßnahmen

Verabschiedung Grundsatzerklärung

− Verabschiedung einer Grundsatzerklärung über die 
festgelegte Menschenrechtsstrategie

− Kommunikation an Beschäftigte und Zulieferer

− Veröffentlichung der Grundsatzerklärung auf der 
Website des Unternehmens

Einrichtung Beschwerdeverfahren

− Einrichtung eines Beschwerdeverfahrens unter 
Berücksichtigung personeller Anforderungen, 
Zugänglichkeiten und 
Hinweisgeberschutzvorschriften

− Veröffentlichung einer Verfahrensordnung zum 
Beschwerdemanagement

Dokumentation und Berichterstattung

− Detaillierte Dokumentation zur Umsetzung der 
Sorgfaltspflichten

− Jährliche Veröffentlichung der Berichterstattung 
und Einreichung beim BAFA

− Ableitung angemessener Präventionsmaßnahmen auf 
Basis der festgestellten Risiken aus der Risikoanalyse

− Entwicklung eines Konzepts für Abhilfemaßahmen

− Regelmäßige Wirksamkeitsprüfung der Maßnahmen
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Fokus des LkSG sind der eigene Geschäftsbereich sowie unmittelbare und anlassbezogen mittelbare Zulieferer. Bei 
Nichteinhaltung der Sorgfaltspflichten kann es zu empfindlichen Sanktionen und Reputationsschäden kommen 

Einführung - Betroffene Akteure und Rechtsdurchsetzung

Das LkSG ist eine gesetzliche Verpflichtung, die bei Nicht-Einhaltung mit Bußgeldern belegt werden kann – wesentlicher ist aber, dass die LkSG-Umsetzung von 
Kunden und anderen Stakeholdern intensiv mitverfolgt wird, weshalb eine ordnungsgemäße Umsetzung empfohlen ist.

Betroffene Akteure Lieferkette

Sorgfaltspflichten müssen umgesetzt werden

Eigener 
Geschäftsbereich

Indirekte Verantwortung 
für mittelbare Zulieferer

Anlassbezogene 
Sorgfaltspflichten

Direkte 
Verantwortung 

für unmittelbare 
Zulieferer 

Keine Verantwortung 
für Endkunden der 

Produkte & 
Dienstleistungen

Sanktionen & Rechtsdurchsetzung

Ausschluss bei der Vergabe 
von öffentlichen Aufträgen 
(bis zu drei Jahre)

Bußgeld bis zu 2% des 
globalen Jahresumsatzes

Gewerkschaften und NGOs 
können in Vertretung der 
Geschädigten klagen

Außerdem:
Massiver Reputationsverlust

neun Menschenrechtliche Risiken drei Umweltbezogene Risiken
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Bei substantiierter Kenntnis sind anlassbezogene Sorgfaltspflichten auf mittelbare Zulieferer in der Lieferkette 
anzuwenden

Einführung - Lieferkette

Betroffene Akteure der Lieferkette

Unmittelbarer Zulieferer (Tier 1)

− Unmittelbarer Zulieferer im Sinne des 
LkSG ist ein Partner eines Vertrages über 
die Lieferung von Waren oder die 
Erbringung von Dienstleistungen und

− Dessen Zulieferungen für die Herstellung 
des Produktes des Unternehmens oder 
zur Erbringung und Inanspruchnahme 
der betreffenden Dienstleistung 
notwendig sind

Der eigene Geschäftsbereich

− Der eigene Geschäftsbereich im Sinne des 

LkSG erfasst jede Tätigkeit des 

Unternehmens zur Erreichung des 

Unternehmensziels

− Erfasst ist damit jede Tätigkeit zur 

Herstellung und Verwertung von 

Produkten und zur Erbringung von 

Dienstleistungen, unabhängig davon, ob 

sie an einem Standort im In- oder Ausland 

vorgenommen wird

− Ein verbundenes Unternehmen zählt zum 

eigenen Geschäftsbereich der Obergesell-

schaft einer konzernangehörige 

Gesellschaft, wenn die

Obergesellschaft auf die 

konzernangehörige Gesellschaft 

einen bestimmenden 

Einfluss ausübt

Mittelbarer Zulieferer (Tier 2)

− Mittelbarer Zulieferer im Sinne dieses 

Gesetzes ist jedes Unternehmen, das

kein unmittelbarer Zulieferer ist und 

− Dessen Zulieferungen für die Herstellung 

des Produktes des Unternehmens oder 

zur Erbringung und Inanspruchnahme 

der betreffenden Dienstleistung 

notwendig sind
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Das LkSG verlangt, die betroffenen Bereiche der Lieferkette durch anlassbezogene bzw. regelmäßige Risikoanalysen 
dauerhaft zu analysieren und deren Risiken priorisiert zu managen

Einführung - Die Lieferkette im Fokus der LkSG-Risikoanalyse

✓ Durchführung einer jährlichen sowie 

anlassbezogenen Risikoanalyse (z.B. 

bei veränderter Risikolage durch 

neue Produkte, Standorte etc.) 

✓ Gewichtung und Priorisierung von 

Risiken unter Berücksichtigung der 

folgenden Kriterien:

− Art und Umfang der 
Geschäftstätigkeit,

− Einflussvermögen,

− Verursachungsbeitrags sowie

− Schwere* und 
Eintrittswahrscheinlichkeit

✓ Kommunikation der wesentlichen 

Ergebnisse an Entscheidungsträger 

etwa an die Geschäftsführung

* Die Schwere wird definiert nach Umfang, 
Ausmaß und Unumkehrbarkeit.

Primärprodukte 

(Rohstoffe)

Tier 1 Zulieferer 

(unmittelbares 

Vertragsverhältnis)

Eigener 

Geschäftsbereich
Retail

Consumer

Dienstleister und 

weitere Indirect

Purchasing

Sources

Entsorgung 

und Recycling

Tier 2 bis Tier N 

Zulieferer

Distribution und 

Aftersales**

**In bestimmten Konstellationen ist die nachgelagerte Lieferkette auch der unmittelbaren Zulieferung zuzuordnen

Regelmäßig und Anlassbezogen

Anlassbezogen

Anforderungen
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Um den Bericht erstellen zu können, sind alle Arbeitsschritte umzusetzen und zu dokumentieren

Herausforderungen - Notwendige Arbeitsschritte im Rahmen der LkSG-Umsetzung

* Angemessenheit und 
Wirksamkeit

Erstellen eines 

LkSG 

Risikomanage-

ment Handbuchs

Datenbankanalyse 

und 

Datenbereinigung

Methodik und 

Konzept

Konkrete 

Risikoanalyse

Daten-

management und 

Software-

anbindung

Präventions-

maßnahmen 

Baukausten

Sicherstellung von 

Informations- und 

Berichtswegen

Klärung von 

Verantwortlich-

keiten

Maßnahmen-

definition und 

-anpassung

Umsetzung 

Abhilfe-

maßnahmen bei 

Verstößen

Maßnahmen-

umsetzung 

Priorisierung der 

Risiken

Initiale abstrakte 

Risikoanalyse

Anlassbezogene 

Risikoanalyse

Mapping von 

Einkaufskategorien 

und Länder-

bezeichnungen

Datenaufbereitung 

und -anreicherung

Auswahl passende 

IT-Lösung

Sicherstellung 

Informations- und 

Berichtswege

Konzept zum 

Ablauf der 

Abhilfemaß-

nahmen

Fortlaufende 

Aktualisierung der 

Grundsatz-

erklärung

Erstellung 

Grundsatz-

erklärung

Prüfung der 

Präventions-

maßnahmen

Prüfung der 

Abhilfe-

maßnahmen

Entwicklung eines 

standardisierten 

Prozesses zur LkSG-

Berichterstattung

Unterstützung bei 

der LkSG-

Berichterstattung

Entwicklung 

digitaler 

Dokumentations-

Tools 

Prüfung des 

bestehenden 

Beschwerde-

verfahrens

Anpassung des 

bestehenden 

Beschwerde-

verfahrens

Prüfung der 

Risikoanalyse

Prüfung der 

Dokumentation

Prüfung der 

Governance

Erstellung A&W 

Prüfungskonzept

Schulungsinhalte je 

Schulungsgruppe

Erstellung 

Schulungskonzept

Executive und 

classroom 

Trainings

Web-based 

Training 

#1 Governance
#2 Daten-

management
#3 Risikoanalyse

#4 Präventions-
maßnahmen

#5 Abhilfe-
maßnahmen

#7 Beschwerde-
verfahren

#8 Wirksamkeits-
prüfung

#9 Grundsatzer-
klärung, Bericht-

erstattung; 
Dokumentation

#6 Schulungen

PMO als kritischer Erfolgsfaktor:

− Viele Bereiche müssen koordiniert werden

− Regelmäßiger Lenkungsausschuss und Einbindung 

des verantwortlichen Vorstands sind Pflicht, um die 

unternehmensweiten Themen schnell umsetzen zu 

können
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Wir haben bereits sehr viele LkSG-Projekte umgesetzt – unserer Erfahrung nach gibt es einige wesentliche Key 
Takeaways, die wir Ihnen gern mitgeben möchten

Herausforderungen - Erfahrungswerte aus der LkSG-Umsetzung

Lessons Learned aus vergangen Projekten Potenzielle nächste Schritte

− Einschränken von Maverick Buying (= Einkäufe außerhalb definierter Beschaffungsvorgänge):
Hohe Beeinträchtigung bei der LkSG-Umsetzung, da diese Geschäftsvorfälle nicht kontrolliert werden 
können

− Etablierung der Governance-Struktur:
Das herausforderndste Arbeitspaket, da zahlreiche Unternehmensbereiche (HR, Einkauf, 
Nachhaltigkeit, Compliance, etc.) vernetzt, koordiniert und geschult werden müssen

− Übersicht zur Datenlage & Beteiligungsstruktur:
Frühzeitige Analyse zur Identifikation von Aufwandstreibern sinnvoll (notwendig für die Risikoanalyse)

− PMO:
Koordination einer Vielzahl von Einzelaufgaben – daher zwingend erforderlich

− Einheitlicher Tone from the Top:
Die Zusammenarbeit vieler Unternehmensbereiche erfordert kurze Entscheidungswege und ein 
entscheidungsfreudigen Lenkungsausschuss

− Hoher Dokumentationsaufwand:
Um dem BAFA-Bericht gerecht zu werden, muss alles entsprechend dokumentiert werden

− Initiierung eines internen Projekts mit 
ggf. externer Unterstützung:
Zeitnaher Projektstart, um den Bericht 
an die BAFA mit angemessenem 
(zeitlichen) Aufwand finalisieren zu 
können
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Unser Assessment ist darauf ausgelegt, ein im Zielbild festgelegtes Ambitionslevel zu ermitteln und eine strukturierte 
Umsetzungsplanung aufzuzeigen

Lösungsansatz - LkSG Readiness Assessment

Status Quo Erhebung Zielbild Ableitung Gap-Analyse Umsetzungsplanung

ERGEBNISSE

− Bestimmung des aktuellen 

Reifegrads

− Sichtung, Kategorisierung und 

Analyse der vorhandenen 

Dokumente und Systeme

− Review der bereits umgesetzten 

Maßnahmen 

− Workshops und Deep Dives, um 

Fragen zum Anwendungsbereich 

und zur Umsetzungstiefe zu klären

− Entwicklung eines schlanken, 

individuell auf das Unternehmen 

zugeschnittenen Zielbildes 

− Erarbeitung der Ausrichtung der 

Aufbau- und Ablauforganisation, 

der Integration in bestehende 

Organisationseinheiten und 

Systeme sowie der 

Verantwortungsbereiche im 

Rahmen eines Governance-

Workshops 

− Die Gap-Analyse deckt 

Optimierungspotenziale auf und 

hilft, Handlungsbedarf zu 

priorisieren 

− Nachvollziehbare Darstellung, 

z.B. mittels einer Heat Map

− Erstellung eines Katalogs mit 

auf das Unternehmen 

zugeschnittetenen Maßnahmen 

− Einschätzen des 

Umsetzungsaufwands 

− Aufbereitete Priorisierung und 

Zeitplan, um die 

Sorgfaltspflichten entlang einer 

definierten Roadmap 

abzuarbeiten
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Unsere Tools, die entweder Deloitte-eigene Lösungen oder Kooperationsentwicklungen sind, decken die Anforderungen 
des LkSGs in unterschiedlichen Ausprägungen ab und erleichtern somit die Umsetzung der LkSG-Sorgfaltspflichten

Wir bringen eine Vielzahl geeigneter LkSG-Tools und Methoden mit

Abdeckung der folgenden Sorgfaltspflicht:
− Durchführung der Risikoanalyse
− Versand von Fragebögen

Erweiterte Funktionalität:
− Integration weiterer Tools mithilfe von Schnittstellen 

möglich

Weitere Benefits:
− Benutzerfreundlich und leicht zu implementieren

ServiceNow

Abdeckung der folgenden Sorgfaltspflicht:
− Regelmäßige und anlassbezogene Risikoanalyse (zentrale Bereitstellung von 

Länder- und Beschaffungskategorien; abstrakte und konkrete Risikobetrachtung 
möglich), Präventions-und Abhilfemaßnahmen, Dokumentation

Erweiterte Funktionalität:
− Integriertes Case-Management-Tool (inkl. Reporting und Monitoring)

Weitere Benefits:
− Stand-alone Lösung, schnell zu implementieren
− Benutzerfreundlich und kosteneffizient

Sustainity

Abdeckung der folgenden Sorgfaltspflicht:
− Risikoanalyse (Fokus: abstrakte Risikobetrachtung)
− Bereitstellung einheitlicher Risiko-Scorings für alle Risiken, inkl. Hintergrund-

informationen zu Beschaffungsländern und Beschaffungskategorien (Produkten)
− Basierend auf diversen Quellen (z.B. NGO-Berichte) – zusammengestellt und 

voranalysiert durch Deloitte

Weitere Benefits:
− Technische Bereitstellungsplattform der Daten
− Regelmäßiger Updatezyklus (voraussichtlich zum Quartal)
− Nutzbar für ServiceNow, Sustainity, Excel-Lösungen und Drittanbieter-Tools

Vereinheitlichung der Risikobewertung

Abdeckung der folgenden Sorgfaltspflicht:
− Beschwerdeverfahren

Erweiterte Funktionalität:
− Integriertes Case-Management-Tool inklusive 

Reporting und Monitoring

Weitere Benefits:
− Deloitte-eigene Lösung
− Benutzerfreundlich und leicht zu implementieren

Halo

https://www2.deloitte.com/de/de/pages/risk/articles/digitales-lksg-risikomanagement-sustainity-tool.html
https://www2.deloitte.com/de/de/pages/finance/articles/hinweisgebersystem-deloitte-halo.html
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Bei Fragen stehen wir Ihnen sehr gerne zur Verfügung

Dorit Schroeren

Syndikusrechtsanwältin
Partner

Deloitte Deutschland

Tel: +49 21187724108
Mobil: +49 15158071336

E-Mail: dschroeren@deloitte.de

Tel: +43 1537005413
Mobil: +43 664805375413

E-Mail: maulenz@deloitte.at

Maurice Lenz

Consultant
Deloitte Österreich

Tel: +49 89290367536
Mobil: +49 151 58074757

E-Mail: cfleischer@deloitte.de

Christine Fleischer

Director
Deloitte Deutschland
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